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Hier ist eine Zusammenfassung des Buches Das Ende der Armut. Perspek�ven für eine 

gerechtere Zukun� von Robin Marris:

Überblick

Robin Marris untersucht in diesem Buch, wie globale Armut beendet werden könnte – 

nicht als Utopie, sondern als realis/sche, poli/sche und ökonomische Herausforderung. 

Er kombiniert ökonomische Analysen mit poli/schen Vorschlägen und ethischen 

Überlegungen. Das Ziel: eine Welt, in der niemand mehr in absoluter Armut leben muss.

Kernaussagen & Thesen

1. Erreichte Fortschri&e, aber zu wenig

Marris räumt ein, dass in den letzten Jahrzehnten enorme Fortschri<e gemacht 

wurden: z. B. sind hunderte Millionen Menschen aus absoluter Armut 

herausgekommen. Gleichzei/g sagt er aber: Verglichen mit dem, was machbar 

wäre, ist das Ergebnis unzureichend. (prozukun@.org)

2. Entwicklungsmodelle & Wachstum

Er sieht Wachstum und nachholende Entwicklung als zentrale Motoren gegen 

Armut. Industrie, Infrastruktur, Bildung und Öffentliche Dienste sind essenziell. 

Aber Wachstum allein reicht nicht – Verteilung, Ins/tu/onen, und soziale 

Stabilität sind entscheidend. 

3. Globale Verantwortung & Zusammenarbeit

Marris betont, dass reiche Länder (z. B. OECD-Staaten) eine besondere 

Verantwortung tragen. Es geht nicht nur um Hilfe, sondern um faire Regeln, z. B. 

für Handel, Steuerpoli/k und globale Finanzordnung. 

4. Finanzierung grundlegender Dienste

Ein Schwerpunkt liegt darauf, wie elementare Grundbedürfnisse wie Zugang zu 

sauberem Wasser, Bildung und Gesundheitsversorgung finanziert werden 

können. Zum Beispiel schlägt Marris vor, eine geringe Steuer auf die Einkommen 

der reichsten 20 % in den reichen Ländern zu erheben, um globale Basisdienste 

für Menschen in extremer Armut zu ermöglichen. 

5. Neue Armut & Umweltprobleme

Marris ignoriert nicht, dass es neue Formen von Armut gibt – etwa durch 

Klimawandel, Umweltverschmutzung, Ressourcenknappheit. Diese verschärfen 

die Situa/on der Ärmsten. Nachhal/gkeit und Umwelt müssen integrale 

Bestandteile jeder Strategie gegen Armut sein. 
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6. Ins0tu0onelle Reformen & Governance

Gute Regierungsführung, Transparenz, faire Ins/tu/onen sind laut Marris 

unerlässlich. Korrup/on, poli/sche Instabilität und schlechte Verwaltung 

untergraben Entwicklungsfortschri<e massiv. Er plädiert für starke, 

demokra/sche Ins/tu/onen und interna/onale Standards. 

7. Zeitplan & Ziel

Marris hält ein realis/sches Ziel für möglich: die Überwindung der weltweiten 

Armut bis ca. 2050 – wenn die rich/gen poli/schen Entscheidungen getroffen 

werden und erhebliche Ressourcen mobilisiert werden. 

Vorschläge & Maßnahmen

• Einführung einer Steuer (oder Abgabe) auf Einkommen der wohlhabenden 

Schicht in reichen Staaten zur Finanzierung globaler Entwicklungsprogramme. 

• Erstellung und Förderung eines groß angelegten Basisbildungsprogramms 

weltweit. 

• Stabilisierung des interna/onalen Finanzsystems, etwa durch Steuer- und 

Regulierungsmechanismen, um Finanzflucht, Spekula/on und Ungerech/gkeit zu 

verringern. 

• Bereitstellung öffentlicher Güter (Wasser, Gesundheit, Hygiene, Infrastruktur) für 

Menschen, die sie aktuell nicht haben. 

Kri0k & Herausforderungen laut Marris

• Poli/sche Umsetzbarkeit: Viele der vorgeschlagenen Maßnahmen sind poli/sch 

schwer durchzusetzen – etwa eine Steuer auf hohe Einkommen in reichen 

Ländern, global koordinierte Maßnahmen, etc.

• Widerstand & Interessen: Globale Konzerne, na/onale Eliten, Interessengruppen 

haben o@ gegensätzliche Interessen.

• Komplexität der Armut: Armut ist nicht einheitlich; verschiedene Regionen und 

Bevölkerungsgruppen haben unterschiedliche Ursachen, Bedingungen und 

Bedürfnisse.

• Umweltgrenzen: Wachstum darf nicht auf Kosten der natürlichen Ressourcen und

Ökosysteme erfolgen. Nachhal/gkeit muss integriert sein.
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Meine Einschätzung / Bewertung

Das Buch verbindet gute ökonomische Analyse mit ethischem Anspruch und prak/schen 

Vorschlägen. Marris macht klar, dass Armut nicht unausweichlich ist, sondern poli/sch 

gestaltbar. Seine Vorschläge sind ambi/oniert, manche utopisch, aber sie s/mulieren 

wich/ge Deba<en darüber, wie globale Armut bekämp@ werden kann.
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